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Wähler Versammlung der Cartell Par
teien in Cöunern Am Sonntag den 9 d M Nach
4 Uhr fand im Schiitzenhause zu Cönnern eine sehr
zahlreich besuchte Wähler Versammlung der vereinigten
drei Parteien statt Herr Prosessor Dr Märker eröffnete
die Versammlung mit einem dreifachen Hoch auf Se Maje
stät den Kaiser welchen er unter Hinweis ans die jüngsten
Erlasse als einen Vater des Baterlandes feierte Zu Bei
sitzern berief er die Herren Bankier Thorwert Amtsrichter
Behm Dr Pöe Rathmann Schulze Director Demme
und Dr Scharfenberg aus Könnern Gutsbesitzer Keutel
aus Kirchedlau und Gutsbesitzer Zarnn aus Domnitz
Sodann erhielt der Kandidat Herr Rechtsanwalt Dr Keil
das Wort zur Entwickelung seines Programms Die Ver
sammlung folgte dem cinstür digen Vortrug mit ungetheilter
Aufmerksamkeit und drückte dem Redner ihre Zustimmung
durch wiederholten anhaltenden Beifall aus Demnächst
empfahl Herr Rechtsanwalt Glimm mit dereoten Worten
die Kandidatur des Rechtsavwalts Dr Keil im Namen
der deutschen Reichsvartei worauf Herr Prosessor Dr
Märker in zündender Rede das Gleiche Namens der con
fervativen Partei that indem er die Gründe auseinander
setzte aus denen auch diesmal die drei Kartell Parteien
sich mit einander verbunden haben Namens der national
liberalen Partei sprach Herr Professor Friedberg und
empfahl die C ndidatur des Herrn Rechtsanwalt Dr Keil
tndemZerdabei von d Wahlaufruf der Dmtschfreistnnigcn
Partei ausging und oas Vorgehen derselben einer schnei
digen Kritik unterwarf Um 6V2 Uhr wurde die ohne
jeden Mißton verlaufene Versammlung mit einem aber
maligen dreifachen Hoch auf den Kaiser geschlossen

Im Gasthme zuHarsdorf land gestern Abend eine über
aus zahlreich von Bewohnern der Umgegend besuchte W ähler
versammlung der 3 vereinigen Kartellparteien
statt die Leitung derselben lag in den Händen des Herrn Kauf
mann Liedau Halle Herr Rechtsanwalt Dr Keit berichtete
hierbei in 1 stündiger ausführlicher Rede über die Thätigkeit
des verflossenen Reichstages und seine Stellungnahme zu den
einzelnen Politischen Fragen Herr Malermeister Ehrhardt Halle
wandte sich in spezieller Ausführung zu den in Stärke von
etwa 40 Mitgliedern anwesenden Sozialdemokraten unter Hin
weis aus die kürzlichen kaiserlichen Erlasse die den Arbeitern
vermehrten Schutz und Entgegenkommen versprechen Sie
sollten in dieses kaiserlicheWorr mehr Hoffnung und Vertrauen
setzen als auf die Irrlehren ihrer Parteiführer die nur Unfriede
nährten und dem Arbeiter den monarchischen wirthschast
Zichen Boden zu entziehen suchten Nicht ganz ohne Einfluß
schien jener Appell aichdie anwesenden Arbeiter einzuwirken in
dem solche nicht allein sich jeder Störung durch Zwischenrufe
enthielten sondern auch mit in das von der Versammlung am
Schlüsse ausgebrachte Hoch auf S Maj mit einstimmten
Ihrem Herzen mußten sie aber doch beim Verlassen des Saales
durch mehrfache Hochrufe auf ihren Reichstagskandidaten Kunert
Luft machen

Die sm Sonntag in Diemitz stattgmmdene sozial
demokratische Versammlung verfiel kurz vor Schluß
der Auflösung

Merseburg 10 Februar Für unseren Reichstagswahlkreis
Merseburg Quermrt ist als Kartellkandidat Rittergutsbesitzer
von Helldorf aufgestellt worden

x Weiszenfels lO Februar Die gestern Nachmittag in
den Goldenen Hu sch einberufene Wähler Versammlung der
Kartellvarteien zu der Herr Landgerichts Präsident Günther
einen Vortrug angesagt hatte war aus Stadt und Land so un
gewöhnlich stark besuch daß der große nnd kleine Saal sowie
die Galerie bis aus den letzten Platz gefüllt waren Trotzdem
die Einladung zur Theilnahme an der Versammlung sich nur
an die konservativen und nationallibcralcn Wähler gerichtet
hatte so mochten doch von den circa 800 Anwesenden zweihun
dert der Sozialdemokcatie angehören deren zahlreiches Erschei
nen sich daraus erklär daß am Somabend Abenö in der
Volksversammlung im Schützenhause die bezw Parole aus
gegeben war Um 4 Uhr wurde die Versammlung von H rrn
Jüstizrath Wilde eröffnet der zunächst seine Freude über dra
zahlreichen Besuch ausdrückte dann aber betonte daß die Ein
ladung nur an die Kariellparteien ergangen sei Zwar solle
anderen Wählern der Aufenthalt nicht versagt sein allein nur
unter der Voraussetzung duß keinerlei Störung verursacht
werde Redner schloß mit einem dreifachen enthusiastisch auf
gensmmenen Hoch auf Se Majestät unseren Kaiser und König
dessen Ausbringung in politischen Versammlungen für uns nicht
nur eine Sitte sondern ein Herzensbedürfniß jet Kaum war
dasselbe verhallt und Herr Präsident Günther wollte seinen
Vortrag beginnen als in üblicher Weise mehrfach von sozial
demokratischer Seite aus der Ruf nach Diskussion laut wurde
Der Vorsitzende wies nochmals darauf hin daß er Pächter des
Saales dieser also ein umfriedigtes Besitzthum sei und warnte
Hsr Ausschreilungen die unangenehme Folgen nach sich ziehen
Wnnte Die konservativen und naüonalliberalen Wähler
seien lediglich zukommen gekommen den Vorirag des Herrn
Günther zu hören erst nach demselben könne überhaupt
von Diskussion die Rede sein falls einer der GelabtNen
es verlange Hieraus ergriff dann Herr Präsident Günther
das Wort und gab in Vtstündiger ruhiger sachlicher Darlegung
ein klares Bild über die verdienstvolle Thätigkeit des letzten
Reichstages und erläuterte seine eigene Stellun nahn e zu den
schon angenommenen resp noch schwebenden Vorlagen Im
allgemeinen verhielten sich die Sozialdemokraien während des
Vortrages der seinen Eindruck nicht zu verfehlen schien soweit
in den Grenzen daß die Rede ohne wesentliche Störung zu
Ende geführt erden konnte Nachdem Redner geschlossen
sprach Herr Justizrath Wilde ihm für den aussährlichen sach
lichen Betrag den alle mit Befriedigung angehört hätten
den Dank der Versammlung aus und erwchte die anwesenden
Gesinnungsgenossen diesen Dank am Tage der Wahl durch
Stimmenabgabe für Herrn Präsident Günther zu bethätigen
Redner endete mit einem dreifachen Hoch aus den Herrn Kan
didaten w das von setten der Versammlung lebhaft eingestimmt
wurde Die anwesenden Sozialdemokraten hielten jetzt die
Zeit für gekommen Herrn Hoffmann Halle und die Sozialde
mökratie leben zu lassen und brachten nicht endenwollcnde
dahingehede Hochrufe aus Infolge des hierdurch entstehenden
Tumultes aber sah sich der Vorsitzende gezwungen die Ver
sammlung f r geschlossen zu erklären Unter Absingung der
Arbeiter Marseillaise verließen die Sozialdemokraten den Saal

W Krsbl
Erfnrt 8 Februar Gestern Abend fand hier wieder eine

Wähterversammlung statt die vom freisinnigen Wahl
verein einberusen worden war aber einen ganz lozialdemokra
tische Verlauf nahm Der Sprecher des Abends Herr Eifen

M

bahndirektor a D Schröder aus Berlin behandelte zunächst
in bekannter Weise das Thema von den Zollen der Brannt
weinsteuer den Ausnahmegesetzen zc und eröffnete schließlich
den anwesenden Arbeitern die besten Aussichten sofern dieselben
eS nur über sich gewinnen wollten den freisinnigen Kandidaten
zu wählen Die anwesenden Sozialisier dankten aber dem
Herrn Eisenbahndirekior schlecht Mit Jubelgeschrei stimmten
sie ihrem Führer dem Schneidermeister Reißhaus zu welcher
die Freisinnigen an ihre Sünden erinnerte und der politischen
Unehrlichkeit zieh Nachdem der Candidat der hiesigen Frei
sinnigen Rechtsanwalt Meschelsolzn Berlin von den Sozialisten
niedergeschrieen worden schloß diese freisinnige Wählerver
sammlung

Jena 9 Februar Die gestern Abend von den Vorständen
der Karlellparteien einberufene Versammlung war sehr
zahlreich besucht Herr Prosessor Delbrück sprach in einstün
diger okt von Beifall unterbrochener Rede über die bevorsteh
ende Reichstagswahl Der langanhaltende Beifall den die Rede
Delbrücks hervorgerufen hat war ein Protest der Wähler gegen
die wilden Vorgänge bei der Kandidatenrede des freisinnigen
Agrariers Wisser

Nordhausen 9 Februar Eine überaus zahlreich besuchte
Versammlung von Wählern der reichstreuen Kartell
parteien des Wahlkreises Nordhausen fand heute Nachmittag
hier im Riesenyause unter Lntnng des Herrn Fabrikanten
Rudolf Schulze Vorsitzenden des hiesigen konservativen Vereins
statt In derselben hielt Herr Landgerichtsrath Karl Mylius
von hier welcher als Reichstagskandidat in Aussicht genommen
worden seine sehr beifällig aufgenommene Kandidatenrede
Nachdem Herr Rittergutsbesitzer v Klatte aus Wernrode
namens der reichstreuen Wähler der zum Wahlkreise gehörigen
Grasschaft Hohenstein und Herr Landgerichtspräsident Holtze
von hier namens der nationalliberalen Wähler Nordhausens
ihre Zustimmung zu dem dargelegten politischen Standpunkte
des Herrn Landgerichtsraths Mylius ausgesprochen Hütten
wurde Letzterer einstimmig zum Kandidaten der reichstreuen
Parteien des Wahlkreises Nordhaui en für die nächste Reichs
ta swahl proklamirt das bisherige provisorische Wahlkomitee
zum definitiven ernannt und die Versaulmlung mit einem drei
fachen begeisterten Hoch auf Se Maj Kaiser Wilhelm N ge
schlossen

Osterfcld 9 Februar Gestern Abend fand da die sämmt
lichen Saalbesitzer Osterfelds die Benutzung ihrer Lokal abgelehnt
hatten in der Maschinenhalle der früher Hcringschen Maschinen
fabrik eine freisinnigeWählerversammlung unter Vor
sitz des Herrn Fabrikanten Mahr Nauru urg a S statt Re
ferent war der m Weißenfels noch in gutem Andenken stehende
Schriftsteller Herr Arnold Perls Berlin

Der Herr Redner sprach viel Schönes und Gutes gegen
die Branntweinsteuer Getreide und Holzzvlle sowie für die
Reichsei kommensteuer und schimpste auf das Junkerthum und
die Großgrundbesitzer Er streifte das Maraariuesefetz und
empfahl den Wählern am Wahltage an die himmelblaue Kunst
dritter zudenken welche die Kariellparteien hätten schaffen wollen
Schließlich betonte Redner noch daß den Freisinnigen ein großer
Theil an der Einigung unseres lieben deutsche Baterlandes
gebühre und ließ dasselbe als ein einiges und freies hoch leben
Auf alle diksüßen und schönen Wortewagte ein auf einer Leiter
stehendes biederes Schulmeisteriein berichtigend einzuwenden
daß aber seit der Einigung Deutschlands die Freisinnigen dem
Reiche gegenüberständen Runter von der Leiter Naus Naus
erschallte es fast einstimmig und man sah ihn nicht mehr
Hierauf griff Herr Reds W ißenfels Sozialdemokrat zum Wort
Derselbe ging seinem Vorredner scharf zu Leibe sogar mit Aus
drücken wie Lüge ze Dies veranlaßte Herrn Perls nochmals
zusprechen um die Beschuldigungen zurückzuweisen Als auch
Herr Rebs wiederum sprechen wollte wurde die Diskussion
ausgehoben Ein Hoch auf Herrn Perls soww auf den frei
sinnigen Reichstagskandidaten RittergutsbesitzerRohland Etzolds
ham in welches die anwesenden Sozialdemokraten den Namen
ihres Kandidaten Hoffmann zwischen riefen schloß die Versamm
lung Charakteristisch für die Zuhörerschaft ist jedenfalls die
Thatsache daß dieselbe sowohl zu den Entwickelungen des Herrn
Perls als auch zu denen des Herrn Rebs Beifall zollte

Altenessen 10 Februar Eine Bergmannsversamm
lung in der der Telegirte Schröder in einer socialistischen
Mde zur Unterstützung seiner Kandidatur aufforderte uno
dabei auf lärmende Opposition stieß wurde polizeilich auf
gelöst

Rndolstadt 9 Februar Unser Wahlkreis wird wahrschein
lich diesmal einen Nationalliberalen in den Reichstag ab
ordnen Fabrikbesitzer Schönau ist als Candidat aufgestellt
und der Wahlaufruf für ihn aus fast allen Orten des Wahl
kreises sehr zahlre ch unterschrieben worden

Pr Stargard 10 Februar Gestern Nachmittag fand hier
eine Versammlung der deutschen Wähler der Kreise Pr
Sta gard Dirschau und Berent statt EZ waren etwa 200
Stimmen vertreten Die Mehrheit der Wahler sprach sich für
die Ausstellung des Geheimen Regieru gsraths Engler konf
aus Berent aus

Ms der MM Wö RUHM
Wer Avdmck ser r OngwÄartM ist ur mit ge OmüeAangM

gestattet

Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 10 Februar Nachmittags 4 Uhr

Am Vorstandstischs sind erschienen die Herren
Regierungsrath a D Gneist Vorsitzender
Professor Ditten berger stellvertr Vorsitzender
Baumeister Schulze Schriftführer
Am Magistratstische sind erschienen die Herren Oberbürger

meister Stande Stadträthe Arndt Jubel von voUy
Jochmus Kefersteiu Dr Krähe Lohausen Schrader

Ju einem Schreiben an den Herrn Vorsitzenden verabschiedet
sich der bisherige zweite Bürgermeister Herr Schneider von
der Versammlung indem er zum Ausdruck bringt daß die Zeit
seiner hiesigen drrch keinen ernsten Mißton mit der Versamm
lung getrübten Wirksamkeit für ihn immer eine der angenehm
sten Lebenserinnerungen sein werde und in dem er sich dem
gütigen Andenken der Versammlung empfiehlt

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vorgelesen und ge

Eine Petition des Herrn Friedrich Metz Ackerstraße Nr 4
wegen Erlaß von Kanalanschlußgebühren wird der Petitions
kommission überwiesen

An Stelle des zum unbesoldeten Stadtrath gewählten Herrn
Arndt werden in den betreffenden Kommissionen resp Depu
tationen denen derselbe angehört hat folgende Neuwahlen auf
Vorschlag des Herrn Vorsitzenden vorgenommen

a In der Deputation für das Einquartierungs und Vor
spann Wesen Herr Kob er t

d In der Kommission zur Veranlagung der Grund und
Miethssteuer Herr Zimmermeister Martin,

0 In der Kommission zur Begutachtung und Kontrole der
Kanal Reinigungs Anstalt Herr Baurath Brünecke

t In der Deputation der der Stadt Hall gehörigen Land
auter nebst Zubehörungen Herr Rosch

v In der Agrar Kommission Herr Rosch

Mittwoch tZ Februar R890

t Inder Gesckdtteordnuugskommission Herr Betheke
g In der Deputation mr d e B auinchngung des Freibades

H rr Schmidt
r In der Kommission zur Ent cheidung der zwischen de

Truppen einerseits und den Magazinbeamten re P Lieferanten
andererseits entstandenen Streitigkeiten Wer die Güte der zur
Verausgabung kommender Materialien Herr Jakobine jr

i In der Pferdemusterungskommission Herr Stadtbahndirektor
De lins

T O 1 Auf eine Petition des dritten kommunalen Wahl
bezirk Vereins ist die 5 Vereinsstraße von dem dort lagernden
alten Pflastermaterial geräumt worden und es hat sich der
Mangel eines geeigneten Lagerplatzes sowie eines Raumes zur
Unterbringung der Wegebau Utensilien empfindlich bemerkbar
gemacht Als Ersatz empfiehlt der Magistrat das Terrain an
der Gutjahrstraße südlich von den Schulen da es in den nach
sten Jahren wohl kaum als Bauterrain v rk n t werde wird
wobei man die ans dem Schulhof befind che Benibude gleich
als Aufbewahrungsort für die Wegebauutensilie 1 m i verwen
den könnte Die Versammlung wird um die Bewilligung der
für die Einzäunung des Terrains und für den Abbruch und
Wiederaufbau der Bude erforderlichen Kosten im Betrage von
600 Mk g beten

Der Referent der Baukommiision Herr Schulze ll kann
sich dem Magistratsantrage nicht anschließen da einerseits der
gewählte Platz sür seine Bestimmung zu klein sei andererseits
ein Lagerplatz für Pflastermaterial nicht in das Herz der Stadt
sondern an die Peripherie gehöre Er empfiehlt vcn Antrag
abzulehnen und einen anderen geeigneter Platz vielleicht die
erhöhte Wiese an der Gasanstalt am Hafen zu wählen

Namens der Finauzkommission empfiehlt Herr Direktor
Krug die Annahme des Magistratsantrages da man so das
in Frage stehende Grundstück am besten verwerthen könne
Voraussichtlich würde es innerhalb der nächsten 5 Jahie nicht
bebaut werden Er empfiehlt also den Magistratsantrag mit
den Zusätzen daß der Platz eingezäunt werden müsse und daß
auf ihm nur neues Material gelagert werden dürfe

Nachdem noch vom Magistratstisch die Herren Oberbürger
meister Staude und Stadtbaurath Lohausen sowie aus
der Versammlung der Herr Referent der Finanzkommission für
die Herren Dönitz und Friedrich gegen den Magistratsan
trag gesprochen haben wird derselbe mit den Zusätzen der Fi
nanzkommission abgelehnt

T O 2 Verpachtung der Grasnutzung auf dem Andreas
gottesacker fällt aus

T O 3 Der Magistrat beantragt
1 Versammlung wolle sich im Prinzip und vorbehaltlich der

demnächstigen Genehmigung der noch vorzulegend Zeichnun
gen nno Kostenanschläge damit einverstanden erklären daß de
huts Ermöglichung des 6 Minutenbetriebes auf der Merse
burgerstraße Projekte zur Abänderung der dortigen Geleis und
Wetchenanlage sowie zur Errichtung eines weiteren Stalles
für 40 Pterde auf dem Stadibahndepot aufgestellt werden und
daß bis zur Fertigstellung dieser Arbeiten der Straßenbahn
betrieb auf der Merseburgerstraße ausgesetzt bleibt

2 das beigefügte Nachiragsabkommen mit Herrn Delius
über die Unterhaltung des Bahnkörpers genehmigen zu wollen

Der Referent der Baukommission Herr Dönitz empfiehlt
den Magistratsantrag zur Annahme mit dem Zusatz Versamm
lung wolle den Magistrat erluchen die Fertigstellung eines
Bauplanes sowie des Kostenanschlages veranlassen und die Vor
lage desselben an die Versammlung bewirken zu wollen

Ein Antrag des Herrn Schutz auf Vervielfältigung des
von dem Reierenten der Finanzkommisston Herrn Meyer
verlesenen Vertrages der Stadt Mit Herrn Delius und Zustell
ung desselben an die einzelnen Mitglieder der Versammlung
wird abgelehnt da nach den Ausführungen des Herrn Meyer
der Vertrag nur der Entwurf einer Zusammenfassung der von
der Versammlung bereits durchberaihenen und genehmigten
einzelnen Paragraphen ist

Ebenso wird ein Antrag des Herrn DöniH abgelehnt wo
nach es in dem Venrage heißen wll daß die Weichen nicht in
ZwMen iiümen von 450 500 Mtr sondern nach dem Wunsche
des Di etio s oer Stadtbahn gelegt werden sollen

Dec Mugisttarsai trag wird mit dem Zusatz der Baukom
musum au eiimr mei

T O 4 N men der Petitionskommission berichtet Herr
F i ch i r ine Petition des Haus und Grundbesitzer
vrr t 5 weg Reinigung der Straßen unter einheitlicher Leit
n g veiuu lt durch einen Unternehmer Die Kommission ha
d e ng re e Frage nach ihrer Berechtigung und ihrer Trag
weite ür das städtische Gemeinwesen geprüft In Halle be
steht die Verpflichtung der Hausbesitzer zur Sttakenreintgung
und diese ist ein uraltes Recht aber doch nur ein Gewohn
heitsrecht Es sind von ser Kommission eingehende Erkundig
ungen bei anderen Städten mit öffentlicher Straßenreintgung
eingezogen worden und da hat sich herausgestellt daß m Ber
lin bei einer durchschnittlich dreimal in der Woche stattfin
denden Straßenremigunz aas den Quadratmeter 22 28
Pfennige kommen und zwar bei ungünstigen WltterungSVer
hältnissen Für Halle mit seiner zweimal in der Woche aus
zuführenden Straßenreinigung würden sich die Kosten pro
Quadratmeter aus 16 l7 Pfennige stellen für die im Ganzen
zu reinigenden 550 000 Quadra mlr Fahrdamm und Bürger
steig also auf 33,000 93,000 Mk Die Kommission beantragt a lso

1 Die bisher den Hausbesitzern obliegende Verpflichtung der
Straßenrnmgung sowie der Schnee und Kehnchtabfuhr soll
als G meindelast eon der kommunalen Behörde getragen
werden

2 Der Magistrat wöge diesem Beschlusse beitreten und mit
den einschlägigen Vorarbeiten eine gemischte Deputation be
aufiragcn

Der Herr Vorsitzende glaubt daß em Antrag von der
Petitionskommission nicht gestellt werden könnte sondern daß
sie dem Magistrat die betreffende Angelegenheit nur zur Er
wägung empfehlen könnte

Herr Stadtrath v Holly giebt zu daß eine gute und er
folgreiche Reinigung der Straßen nur dann stattfinden könne
wenn dieselbe überall gleichzeitig vorgenommen würde der
Magistrat stehe auch dem Antrag der Kommission wohlwollend
gegenüber glaube aber daß der richtige Zeitpunkt zur Einführ
ung der Neueinrichtung noch nicht gekommen sei Erst wenn
die Finanzlage der Stadt eine derartige sei daß durch die
neue Institution keine höhere Steuerbelastung hervorgerufen
wurde kann man an ihre Einführung denken Denn wohin
soll man den nöthigen Aufschlag von 20 pCt werfen etwa
auf die Grundsteuer oder die Aemeindeeinkommensteuer
Solche Erhöhung sei zur Zeit unmöglich Im Uebrigen stehe
Redner bezüglich der Berechtigungsfrage zu einer Aniragsstell
n g seitens d r Petitionskommission auf dem Standpunkte des
Herrn Vorsitzenden

Herr Professor Löning hält die jetzige R inignng der
Straßen für völlig unzureichend stimmt aber trotzdem gegen
die Einführung der städtischen Reinigung denn die Verpflicht
ung der Hausbesitzer zur Straßeureinigung sei nicht wie Herr
Friedrich es hingestellt habe ein alter Zopf sondern sei gerecht
fertigt besonders in Halle wo die Hausbesitzer durch das Auf
blühen der Stadt und die damit verbundene rapide Werth
steizerung der Grundstücke einen großen Bortheil davongetragen
hätten und noch davontrügen und in Folge dessen auch größere
Lasten auf stch nehmen könnten Er beantrage daß die



Polizei namentlich in der inneren Stadt eine schärfere Kon
trole führte und die Hausbesitzer mit aller Strenge zur
Straßenreinigung anhielte daß aber im übrigen die Ver
sammlung über die Petition zur Tagesordnung überginge

Herr Lwowsky zeigt an einem Beispiel in Hamburg wo
dem großen Schneefall vor 3 Jahren gegenüber das städtische
Reinigungsinstitut machtlos gewesen sei und wo der für daS
ganze Jahr ausgesetzte Betrag mit einem Mal draufgegangen
sei daß oft die Bürgerschaft in ihrer Gesammtheit bei derarti
en elementaren Ereignissen leistungsfähiger sei als ein Insti

tut denn in Halle sei die Fortichaffung des Schnees mit
größerer Schnelligkeit erfolgt wie in Hamburg Im übrigen
stimme er aber der von Herrn Prof Löning gegebenen An
regung die Polizei zu schärferen Maßregeln zu veranlassen
nicht bei dieselbe sei unbillig Schließlich macht er noch auf
die Schwierigkeit der Reinigung gerade in Halle aufmerksam
wo durch den Verbrauch der Brannkohle eine beständige An
häufung des feinen Staubes derselben ans den Straßen statt
fände

Herr Professor Harnack begrüßt von hygienischem Stand
punkte aus die geplante Neuerung mit Freuden die Halle von
dem letzten Reste des Vorwurss eine unsaubere Stadt zu sein
befreien würde Dieser Borwurf sei ungerecht denn z B
Leipzig habe mehr Kohlendunst und staub als unsere Stadt
Reinlichkeit sei das halbe Leben für zwei Dinge müsse man
stets ein offenes Auge und eine offene Hand haben für die
Schulen und für die Einrichtungen zur öffentlichen Gesundheits
pflege Die jetzigen Mittel seien unzureicheud und würden
falsch zur Anwendung gebracht

Herr Heiser wendet sich gegen die Ausführungen des Herrn
Professor Löning betreffend Werthsteigerung der Grundstücke
Allerdings sei der Grund und Boden theurer geworden die
Miethserträge seien aber dieselben geblieben so daß der Vor
theil nur ein imaginärer sei Er stimme für den Antrag der
Petitionskommission

Herr Pfau schließt sich diesen Ausführungen an indem
r in seiner Eigenschaft als Mitglied der Miechssteuer Ein

schätzung Kommission und langjähriger Hausbesitzer die Be
obachtung gemacht zu haben glaubt daß der Mietvsertrag um
8 pCt gesunken sei Von diesem Zurückgang seien nur die
Läden in besseren Straßenlagen sowie die Restaurationen aus
geschlossen Redner empfiehlt den Antrag der Petitionskom
Mission zur Annahme

Herr Oberbürgermeister Staude erklärt daß die von einem
der Vorredner erwähnte Zahl der leerstehenden Wohnungen
durchaus nicht beunruhigend sei und daß diese Zabl immer
mehc abnehme Es ständen von den weit über 20 000 Wohn
ungen in Halle 475 leer das wären 2V pCt Er müsse doch
Zonstatiren daß nicht nur innerhalb der Stadt sondern auch
in den Außentheilen die Grundstücke im Werthe gestiegen seien
Im Uebrigen könne er nur wie Herr v Holly fragen welche
Steuer solle durch die Steuereinrichtung erhöht werden Er
stimme für Ablehnung des Antrages

Herr Kommerzienrath Betbcke warnt davor eine neue
Steuer zu errichten ohne eine Quelle zu haben aus der man
schöpfen könne Er glaube nicht daß die Hausbesitzer und
Namentlich die Bauunternehmer so gut daran seien wie es von
verschiedenen der Herren Vorredner geschildert worden sei Er
habe die Bemerkung machen müssen daß sich schon jetzt in der
Bauthätigkeit c eine gewisse Kalamität bemerkbar mache er
vermisse jetzt das stramme Vorgehen und dieser Mangel relul
tire aus der Erkenntniß daß man eben zu stramm mit Bauen
vorgegangen sei Wenn nun eine rückläufige Bewegung ein
trete so würden vor allem die Hausbesitzer betroffen denn die
ftien an die Scholle gebunden und könnten ihr Besitzthum
nicht veräußern während der Miether leicht seinen Aufenthalts
ort wechseln könnte Deshalb glaube er daß von einer ein
tretenden Neubelastuug nicht die Hausbesitzer sondern im
Gegentheil die Miether betroffen werden dürsten Er bitte
also dem Antrage der Petitions Kommission nicht Folge zu
leisten sondern über denselben zur Tages Ordnung überzu
sehen

Herr Prof Löning will daß die Hausbesitzer die übernom
menen Verpflichtungen nur weiter führen sollen eine kleine
Ueberproduktion bvwge immer etwas Rückgang Sein Antrag
betreffe doch nur die innere Stadt und dort sei unzweifelhaft
eine Werthsteigerung der Grundstücke eingetreten

Nachdem noch Herr Psaul auf die Mehrbelastung eines
Hausbesitzers einem Beamten gegenüber hingewiesen hat und
gebeten hat die Sache nicht einschlafen zu lassen da man lange
warten könne wenn man erst dann die Institution ein hren
wolle wenn ein Steuerzuschlag nicht mehr stattzufinden brauche
stellt

Herr Justizrath Herzfeld den Antrag die Petition dem Ma
gistrat zurErwägung zu überweisen woraufHerr Prof Löning
seinen Antrag zurückzieht

Herr Friedrich legt nochmals die Vortheile bei Einführung
der städtischen Straßenreinigung dar und erklärt zum Schluß
daß man sich vor einer Steuererhöhung wenn sie sich auf kom
munale Zustände bezieht nicht zu süchten brauche Man habe
ja jetzt auch andere Einnahmen und die Abschätzung zurMieths
sieuer werde beim Abschluß sicher das gesorberte Mehr von
100,000 Mk ergeben

Der Antrag der Petitionskommisston wird ebenso wie der
Antrag auf Uedergehen zur Tagesordnung abgelehnt und der
Antrag Herzfeld den Antrag dem Magistrat zurErwägung zu
eben angenommen

Die Saale Zeitung bietet augenblicklich ein
rührendes Muster objektiver Berichterstattung dar Wer
die Kühnheit hat die deutschfreisinnige Partei in Ver
sammlungen zu bekämpfen der wird bezichtigt Schmähungen
und Beschimpfungen auszustoßen während der Deutsch
sreisinn selbstverständlich nur sachlich diskutiert Am
komischsten tritt diese Tendenz der Saale Zeitung hervor
in den beiden unter einander stehenden Berichten über die
Versammlungen in Cönnern Da wird von Herrn Mittag
gesagt daß er maßlose Angriffe und Schmähungen gegen
die deutschfreisinnige Partei geschleudert habe Herrn Prof
Friedberg wird ebenfalls maßlose Heftigkeit nnd wider
Anstand und gute Sitte verstoßendes Scheinwesen vor
geworfen blos weil er Herrn Dr Alexander Meyer hu
moristisch behandelte Der lctzgenannte Herr thut dies
bekanntlich seinen Gegnern gegenüber nie Als Herr Prof
Friedberg bei der letzten Landtacsswahl von einem Führer
des hiesigen Deulschfreisinns in seiner persönlichen
Ehre schwer gekränkt wurde hatte die Saale Zeitung
kein Wort der Entrüstung über dieses Gebahren Im
Gegentheil sie druckte jene Schmähungen mit behag
licher Breite ab und machte sich so zum eigentlichen
Verbreiter der Beleidigung Interessant ist auch die
Methode die die Saale Zeitung seit geraumer Zeit Herrn
Professor Friedberg gegenüber verfolgt Wo derselbe sich
öffentlich äußert kann er immer sicher sein von der Saale
Zeitung in tadelnder und verletzender Form erwähnt zu
werden ohne daß es das genannte Organ jemals nöthig

gefunden hätte den Wortlaut der krrtisirte Aeußerungen
mitzutheilen Die Saale Zeitung verfährt offenbar des
halb so weil sie tief durchdrungen ist von dem Beruf
der Presse nach allen Seiten hin aufklärend und belehrend
zu wirken Es lebe die objektive deutschfreisinnige Be
richterstattung die ohne Ansetzn der Person und für Wahr
heit und Recht eintritt Herr Prof Friedberg aber möge
sich zum Troste an die Göthe schen Worte halten

Wandrer gegen solche Noth
Wolltest du dich sträuben
Wirbelwind nnd trock nen Koth
Laß sie dreh n und stäuben

Anläßlich des Scheidens unseres bisherigen Bürger
meisters Herrn Schneider aus seinem Amte fand gestern
Abend im Hotel Stadt Hamburg ein Abschiedsesse
statt woran ca 60 Personen theilnahmen

IStadt Theater j Das historische Schauspiel
Schloß Kronborg von König Oscar II von Schweden

gelangt am Mittwoch Abend zum ersten Male zur Auf
führung vorher geht zum 25 Male das Ballet Die
Puppenfee in Scene Es ist dieses das erste Mal
daß im neuen Stadttheater eine derartige Jubiläums Auf
führung stattfindet Die Mittwoch Aufführung dürfte
daher in theaterfreundlichen Kreisen ein berechtigtes Inter
esse für sich in Anspruch nehmen

Zwischen einem Studirenden und einem jungen
Kaufmann hat am Sonnabend Vormittag ein Duell auf
krumme Säbel stattgefunden Beide trugen nicht uner
hebliche Verletzungen davon

Steue Haltestelle derHalle CasselerBahn Z
Um vielfachen Wünschen Rechnung zu tragen hat die
Eisenbahnbehörde genehmigt daß eine Haltestelle der Halle
Kasseler Bahn bei dem Dorfe Wansleben bei Teutschen
thal errichtet werde Man kann von dort aus die mans
felder Seen den Salzige und den Süßen See in ganz
kurzer Zeit erreichen für Touristen gewiß eine willkommene
Einrichtung

Am Sonntag Abend wurde wegen Majcstätsbeleidig
ung ein Müllergeselle verhaftet

sDie Grube Wilhelms Anhalt dem Justizrath
Behr in Köthen gehörig wird demnächst im Besitz einer
Berliner Firma übergehen

Wie von uns schon erwähnt sind vor etwa 4
Wachen aus hiesiger königlicher Strafanstalt zwei Ge
fangene entwichen Kurz darnach wurde der eine bei
Wittenberg ermittelt Gestern früh ist es nun gelungen
auch den andern und zwar bei Altenburg i S zu er
greifen Die Einlieferung nach hier erfolgte gestern Abend
9 Uhr

In heutiger Sitzung des Schwurgerichts wurde die
verwittwete Handelsfrau Emilie Loscher geb Selle aus
Delitzsch wegen vorsätzlicher Brandstiftung zu drei Jahren
Zuchthaus verurtheilt

Wir erfahren von authentischer Seite daß die in
Nr 34 unseres Blattes über den Halle schen Bankve ein
bezüglich des Ersatzes für den verstorbenen Bankvirektor
Kulisch gebrachten Mittheilungen der Wahrheit nicht ent
sprechen

j Diebesbande, In einem Grundstücke der Ziethen
straße in Giebichenstein wurde eine Diebesbande von vier
Mann die im Begriffe stand von dem Hofe die sämmt
liche zum Trocknen aufgehängte Wäsche zu stehlen noch
rechtzeitig in der geplanten theils bereits begonnenen Aus
führung verhindert indem beim Nachsuchen nach einigen ver
mißten bereits auch verschwundenen Wäschestücke mehrere
fremde unerkannte Personen aus ihren Verstecken sprangen
und eiligst die Flucht ergriffen

Polizei Nachrichten Gestohlen wurde Einem
Schmiedegesellen v d Steinthor 1 Ueberzieher Rockanzug
und Schuhe Von einem Pferde in der Halle eine grüne
Pferdedecke mit schwarzen Streifen Aus einer Baubude
in der Jacobstraße 1 schwarzes Tuchjaquet 1 graues
englischledernes Jaquet In einer Schlafstelle der kleinen
Ulrichstraße einem Maler 9 Mk baares Geld

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle 11 Februar Concert Die Concerte des aka

demischen Gesangvereins begegnen stets dem allgemeinen
Interesse da sie sich immer durch ein sehr gut gewähltes Pro
gramm und vorzügliche Leistungen auszeichnen Der Verein
verfügt über viel schöne frische und woblgeschulte Stimmen
und daß wir nur künstlerisch abgerundete Vorführungen zu er
warten haben dafür bürgt uns der Name seines Dirigenten
Herr Musikdirektor Otto Reubke hat sich seit einer Reche
von Jahren hervorragende Verdienste um die musikalischen Be
strebungen unserer Stadt erworben und darf auf die schönsten
und ehrenvollsten Erfolge zurückblicken Auch gestern wird keiner
der Besucher unbefriedigt geschieden sein

Eröffnet wurde das Conzerl mit Praeludien Symphonische
Dichtung Von Franz Liszt Das prächtige Werk welches
von Herrn Äiusikdirektor Reubke mit großer Energie und feinem
Verständniß dirigirt und von unserem bewährten Orchester treff
lich ausgeführt wurde entrollt eine Reihe der wechselvollsten
Bilder und malt die verschiedenartigen Stimmungen der Men
schenseele in ergreifender und überzeugender Weise Der leb
hafte langanhaltende Beifall war mithin vollkommen gerecht
fertigt

Hierauf folgte der feurig und schwungvoll vorgetragene Fest
gesang an die Künstler von F Mendelsiohn für Chor
und Orchester welchem sich die von Fräulein Polscher ge
sungene Arie aus Samson und Delila von Saint Saens
anschloß Die Sängerin entfaltete wieder alle gern anerkannten
Vorzüge ihrer in guter Schule gebildeten Stimme hatte aber
mit der genannten Arie unseres Erachtens nach keine ganz
günstige Wahl getroffen Einen wett größeren Erfolg erzielte
sie mit den Liedern Namentlich das reizende Schifferlied
von Sommer und Liebeslied von K Reinecke eigneten
sich vorzüglich für ihre Vortragsweise während Des Mond
lichts bleiche Blüten von F Photzl eine noch poestevollere
Auffassung verlangt

Die beiden tleinen 5 oapsll gesungenen Chorlieder von R
Franz Mein Lieb ist eine rothe Ros und Im Mai ent
zückten drnch ihre einfache anspruchslose Lieblichkeit und den
frischen hübsch nüancirten Vortrag Zwei reizende Komp
sitionen des Herrn Musikdirektor Reubke Mazurka und

Scherzo für Pianoforte welche er uns selbst vorführte ent

fesselten einen Sturm von Applaus Insbesondere in deyr
Scherzo konnte man die Virtuosität den leichten und doch

so kraftvolle Anschlag und die vollendete Technik des Künstlers
bewundern

Ein Wort des Lobes verdient auch der achtstimmige Chor
Gesang der Geister über den Waffern von F Schubert

Die Steigerung vom Piano zum Forte war hier sehr gut be
obachtet

Den Schluß des Konzertes bildete Das Liebesmahl der
Apostel Biblische Szene für Männerchor von Richard
Wagner Der erste Theil wurde nicht wie oft zu geschehe
Pfleat mit Haxmonium sondern s ospslw gesungen als hieraus
die Begleitung einsetzte war auch nicht die leiseste Jntonations
schwankung zu bemerken was dem akademischen Gesangverein
zur Hohe Ehre gereicht denn selbst bei Bühnenkünstlern geht
in solchen Fällen nicht immer alles tadellos vorüber Man
kann daraus wohl entnehmen daß es an gewissenhaften und
eifrigen Proben nicht gefehlt hat Bei der Stelle Welch
Brausen erfüllt die Luit hätte man sich den Chor freilich
noch mächtiger und gewaltiger gewünscht Hier tritt die sehr
reich instrumentirte Orchesterbegleitung ein die bis zum For
tissimo anschwillt und leider den Gesang deckte während doch
gerade da der begeisterte sich zur kühnen Todesverachtung
steigernde Jubel zum hinreißenden Ausdruck kommen soll Die
Tenöre stehen etwas gegen die tieferen Stimmen zurück doch
das ist ein Mangel der sich leider überall fühlbar macht
Jedenfalls wurde von allen Seiten höchst Anerkennenswerthes
geleistet und das gestrig Konzert darf sich den würdigsten
musikalischen Darbietungen die wir in letzter Zeit zu höre
Gelegenheit hatten anreihen Richt vergessen soll sein daß der
Von Herrn Musikdirektor Reubke benützte Konzertflügel aus
der Filiale von I Blüthner stammte

Leo Schellbach

Gerichts Zeitung
Halle 8 Februar Schwurgerichts Sitzung Ge

richtshof Reuter Landgerichtsdirektor Dr Bourwieg Land
richter Roth Assessor Gerichtsschreiber Wohlfarth Referen
der Staatsanwalt Klotzsch Gerichtsassessor Vertheidiger
Dr Kaehne Rechtsanwalt für Mund Triebe Rechtsanwalt
für Starke Geschworene Leonhardt Rentier aus Hettstedt
Boltz Gutsbesitzer aus Gimritz Kegel Buchhändler aus Halle
Meyer Factor aus Schwoitsch Thiele Gutsbesitzer aus Brach
stedt Laue Gutsbesitzer aus Bennewitz Edel Gutsbesitzer aus
AlberNedt Henze Gutsbesitzer aus Eisdorf Weise Gutsbesitzer
aus Holleben Rusche Oberamtmann aus Reideburg Hoffmann
Gutsbesitzer ukid Gemeindevorsteher aus Schlettau und Stieler
Gutsbesitzer aus Drobitz

Der im November 1861 in Bräunrode geborene Maurer
Bernhard Karl Mund daher hatte sich wegen vorsatzlicher Körper
verletzung mit tödtlichen Erfolg zu verantworten Im Juli v
I war derselbe mit den Maurern Schreiber Buchmann
Brumby und Eck auf der Eckardtshütte bei Leimbach mit Mau
rerarbeiten beschäftigt Er hatte sich schon feit längerer Zeit
mn Schreiber nicht vertragen können zumal der als gutmüthi
ger Natur geschilderte Schreiber fortwährend durch Nörgeleien
von ihm geärgert wurde Diese Nörgeleien fanden am 25 Juli
während des Frühstückes wiederum statt und arteten nach Wie
deraufnahme der Arbeit in heftigen Streit und gegenseitige
Schimpfereien aus wobei Mund den Schreiber den dümmsten
Menschen auf der ganzen Welt nannte Letzterer wandte sich nun
mehr von seiner Arbeit ab und trat auf jenen welcher etwas höher
stand los um ihn bei derBrust zu assen M schlug seinen Angreifer
sogleich mir seinem Maurerhammer so heftig auf den Kopf daß das
Blut demselben aus dem Munde floß Schreiber ließ sich noch an
demselben Tage durch Dr Freygang in Hettftedt ärztlich unter
suchen und stellte dieser einen schweren Schädelknochenbruch fest
Einige Male zuletzt am 1 August hat er Sehr verbunden und
hat letzterer alsdann da er über Schmerzen am Arm klagte
und Fieber sich einstellte im Knappschaftskrankenhause zu Hett
ftedt Aufnahme gefunden wo er am 9 Septbr verstarb Nach
dem Gutachten der medizinischen Sachverständigen hatte sich in
Folge der Kopfverletzung Eiterfieber eingestellt wodurch der
Tod herbeigeführt worden ist Dem Antrage des Staatsan
walts entsprechend lautete das Verdickt der Geschworenen auf
Schuldig unter Annahme mildernder Umstände Bestrafung
mit 1 Jahr Gefängniß beantragte der Staatsauwalt auf K
Monate erkannte der Gerichtshof

Die Verhandlung wider den Maurer Friedrich Wilh August
Starke von hier wegen gewaltsamer Vornahme unzüchtiger
Handlungen an einer Frauensperson entzog sich der Oeffentlich
keit und endete mit Freisprechung Dem Vernehmen nach hatte
auch der Vater der Verletzten eines Dienstmädchens vom
Lande bereits früher den Wunsch ausgesprochen die strafrecht
liche Verfolgung des übrigens bereits wegen Widerstands ge
gen die Staatsgewalt Mißhandlung Sachbeschädigung und
Hausfriedensbruchs bestrasten Angeklagten auf sich beruhen zu
lassen

Halle 10 Februar Schwurgerichts Sitzung Ge
richtshof Reuter Landaerichtsdtrektor Pfitzner Metjoh Land
gerichtsräthe Gerichtsschreiber Kühne Referendar Staatsan
waltschaft Cornelius Staatsanwalt Vertheidiger Suchsland
Rechtsanwalt für Priemann Sander Rechtsanwalt für Stsnd
hardt Dr Kaehne Rechtsanwalt sür Petzold Geschworene
Ru che Oberamtmann aus Reideburg Götze Kupferschmiederei
besitzer aus Giebichenstein Meyer Faktor aus Schwoitsch
Luther Gutsbesitzer aus Greifenhagen Banse Gutsbesitzer aus
Giebichenftein Wilke Gutsbesitzer aus Hübitz Kegel Buchhänd
ler aus Halle Weise Gutsbesitzer aus Holleben Fritzsche Guts
besitzer aus Dornstedt Marter Gutsbesitzer auS Lüttchendorf
Edel Gutsbesitzer aus Alberstedt Boltze Gutsbesitzer aus
Gimritz

Die am 22 April 1867 geborene ledige Arbeiterin Mathilde
Priemann aus Radewell welche angeklagt war zu Erms
leben im Oktober d I ihr Kind weiblichen Geschlechts gleich
nach der Geburt vorsätzlich gelödtet zu haben indem sie das
selbe in einem Kohlen resp Sandhaufen verscharrte war
durch Spruch der Geschworenen unter Bewilligung mildernder
Umstände für schuldig erachtet und zu 2 Jahr 6 Monaten Ge
fängnißstrafe verurtheilt während der Staatsanwalt 3 Jahr
Gefängniß beantragte Geständniß lag vor Bemeikenswerth
ist daß sie angab das Kind dessen Geburt erst Mitte Dezem
ber zu erwarten gewesen in Folge der schweren Arbeit bereits
in der Nacht vom 14 zum 15 Oktober zur Welt gekommen
sei In Folge heftiger schmerzen sei sie in jener Nacht auf
den Hof gegangen wo das Kind geboren sei Ohne Ueberleg
ung und Besinnung auch aus Scham vor den anderen Mäd
chen habe sie das Kind liegen lassen und Habs es mit Erde
zugedeckt wie es aber in den Koizlenhaufen gekommen sei wisse
sie nicht Nach ärztlichem Gutachten war das Kind lebens
fähig wenn auch noch nicht völlig ausgetragen es war anza
liehmen daß es in den Kohlen erstickt ist

Der Schuhmacher Karl August Standhardt aus Schaf
stedt 1865 in Mühlhausen in Thüringen geboren sowie der
Schuhmacher Heinrich Gottlob Petzold aus Teutickenthal
1847 geboten waren der räuberi chen Erpressung beschuld gt
Der Staatsanwalt beantragte nach dem Ergebniß der VerHand
lung gegen beide Beschuldigte das Schuldig der räuberischen Er
pressung in ideeller Konkurienz mit Freiheitsberaubung und
zwur bei Standhardt unter Annahme bei Petzold unter Aus
schluß mildernder Umstände Das Verdikt der Geschworenen
lautete auf schuldig der räuberischen Erpressung unter Annahme
mildernder Umstände gegen Beide dagegen Nichtschuldig der
Freiheitsberaubung Der Strafantrag des Staatsanwalts war



Aesm Standhardt 2 Jahre Gefängniß tmd 5 Jahre Ebrenver
lust gegen Petzold 2 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ehren
Verlust Der Gerichtshof verxrtheilte einen jeden der beiden
Angeklagten zu 1 Jahr Gefängniß Der Gutsbesitzer Banse in
Schasstedt unterhielt mit der Ehefrau Standhardt s ein ehe
brecherisches Verhältniß Letztere hatte jenen am 15 Septem
ber v I zum nächsten Freitage und dann zum Montag den
16 September zu sich bestellt da Ihr Ehemann nach Mühl
hauseu verreisen wolle Banse ging am 16 September Abends
gegen 9 Uhr zur Krau Standhardt und ging mit ihr zur Ruhe
Nach Verlauf etwa einer Viertelstunde traten plötzlich die bei
de Angeklagten in das unverschlossene Schlafzimmer an das
Bett heran Standhardt band Banse mittelst eines mitgebrach
ten Strickes die Füße wogegen letzterer sich nicht widersetzte
Als er sich aufzurichten versucht hatte drückte ihn Petzold wieder
nieder Standard hielt einen geladenen dem Petzold gehörigen
Revolver in der Hand mit welchem er Banse zu erschießen
drohte Pchold trat mit einen Tintenfaß heran brachte zwei
bereits ausgefüllte Wechselformulare über 6000 und 60000 M
zum Vorschein und forderte Banse aus dieselben zu unterschrei
ben bemerkend daß es ja nur 12000 Mk wären Ohne sich
bei semer Lage von deren Wechselbetrag zu überzeugen ver
sland sich Banse sogleich zur Unterschrift Beide Angeschuldigte
gaben z daß sie die Wechselformulare aus Petzold s Wohnung
iniigenommen bei Standhardt ausgefüllt als sie von außen
Banse s Stimme vernommen hätten sie gaben zu geplant zu
haben B in die Fslle zu locken um ihn zur Unterzeichnung
der Wechsel zu veranlassen sie bestritten indeß die Absicht ge
habt zu haben durch Drohung und Binden einen Zwang auf
jenen auszuüben Banse erklärte daß die noch angekleidete Ehe
frau St s aufgesprungen und aus dem Zimmer geeilt sei als
St und P plötzlich eingetreten wären St habe ihm die Füße
gebunden und gesagt er schieße den Hund todt P habe ihn
im Bette festgehalten St habe die Wechsel beim Binden den
Revolver in der Hand ihm hingehalten er erklärte unverhei
ratet und Vater mehrerer außerehelichen Kinder zu sein Im
besten Einvernehmen wollen die Betheiligten geschieden sein
Nach St s Angabe hat B den ihn von P vorgelegten Wechsel
bei der Drohung mit Erschießen unterschrieben hat sich ange
kleider und ist fortgegangen

Vermischtes
Paris 8 Februar Fontainebleau erlebte kürzlich das

Schauspiel einer Jagd in den Straßen der Stadt Ein Hirsch
welchen die Jagdgesellschaft des Herzogs von Grammond im
dortigen Forste verfolgte drang durch das Thor von La
Fourche in die Stadt ein rannte wie toll in allen Straßen
herum und wurde schließlich am Schloßhofe in Gegenwart von
taufenden von Menschen erlegt

Paris 8 Februar Gabriele Bompard wurde heute früh
um 7 Uhr tn Lyon nach dem Hotel de Toulouse geführt be
zeichnete im Zimmer Nr 6 den Fleck wo bei ihrem letzten
Aufenthalte mit Eyraud der Koffer gestanden und wo sich Blut
Aecke gezeigt hatten Dann fuhr das Gericht mit ihr nach
Milery wo sie dem Untersuchungsrichter zeigte an welcher
Stelle der Leichnam Goufsss aus dem Koffer herausgeworfen
worden war Das Gehölz ist inzwischen weggehauen worden
Nur der Baum steht noch an den Eyraud den Sack mit
Goufsss Leiche angelehnt hatte In Muftauhem bei Algier ist
der Kutscher gefunden worden der Eyraud mit der Bompard

om Bahnhof nach dem Hotel de Toulouse gebracht bat
Das Petit Journal widmet bezeichnender Weile der Reise
des Herzogs von Orleans eine Spalte derjenigen Gabriele
Bompard nach Lyon vier Spalten

Standesamt H llr a S Meldung vom 10 Februar
Aufgebote Der Bahnarbeiter Friedrich Ernst Karl Mitt

ler Lessingstraße 4 und Johanne Emilie Amalie Hüther Geist
straße 13 Der Schlosser Otto Robert Brinkmann Hake
und Marie Christiane Alwine Emilie Berlha Metzner Löbejün

Eheschließungen Der Schuhmacher Friedrich Joachim
Ohr Hanflack 4 und Lifette Luise Fischer Rannischestraße 16

Geboren Dem Handarb Friedrich Wilhelm Zieger 1 S
Richard Willy Zenkerg 12 Dem Oebster Herm Schmuhl
1 T Minna Emma gr Wallstraße IS Dem Handarbeiter
Richard Werner 1 S Friedrich Karl Richard Steinbocksg 3

Dem Schauspieler Hermann Tiedge 1 T FranziSka Mar
garethe Klara Blücherstr 9 Dem Bäckermstr Robert Vie
ler 1 S Robert Kurt Weidenplan 3a Dem Schuhmacher
meister Gustav Schmidt 1 T Margaretha Klara Friedlichst
3 Dem Schmied Reinhold Keller 1 T Margarethe Mnrthg
Neustadt 6 Dem Handarb Tkeophil Richtavßky 1 T Pau
line Weingärten 9 Dem Kaufmann Ädolf Kellert 1 S
Ernst Walther Sophienstraße 4 Dem Zimmermann Albert
Brömme 1 S Friedrich Wilhelm Albert Graieweg 21 3
unebel S

Gestorben Der städtische Wächter Gottlob Karl Damm 60
I Neugasse 1 Emilie Frauendorf 15 I Klinik Des
Silberarbeiters Franz Trabert T Margarethe 1 M Weiden
plan 1 Der Kassendiener Friedrich Albert Kühn 55 I
Brüderstr 12 Der Handlungsgehilfe Franz Arthur Mühl
berg 27 I Wörmlitzerstraße 3 Die Wittwe Concordia
Geese 67 I Jägergasse 1 Des Schmieds Gustav Bölke
S Friedrich Max 2 I Klinik Der Droschkenbesitzer Aug
Friedrich Mäunicke 67 I Breitestraße 17 Die Wittwe
Bertha Richter geb Schulze 65 I Thurwstraße 29 Der
Schubmachermstr Friedrich Lichtenfeld 67 I Schülershof 6

Letzte Nachrichten nd Telegramme
Berlin 10 Febr Der bekannte Polizeidir ktor

Krü r ständiger Mitarbeiter beim Auswärtigen Amte
und langjähriger Leiter der politischen Abtheilung welcher
seit zuxi Monaten beurlaubt ist und sich zur Zeit in
Italien aushält wird nicht mehr auf seinen Posten
zurückkehren Man vermuthet daß dies mit den ver
änderten Anschauungen zusammenhängt welche neuerdings
in den maßgebenden Kreisen auf sozialpolitischem Gebiete
Platz gegriffen haben

München 10 Februar In einer vierstündigen Ple
narsitzung verwarf die Reichsrathskammer den
Placetantrag aus formellen Gründen mit allen gegen
die Stimme des Fürsten Löwenstein Wertheim Die Ab
geordneten von Würzburg und Auer beschränkten sich auf
den Nachweis formeller Unzulässigkeit Gras Preysing und
der Bischof Stein traten auch für eine materielle Berech
tigung ein Stählin erklärte daß durch die Aushebung
des Placet anderthalb Millionen Protestanten
rechtlos gemacht würden er rühmte die Gerechtigkeit des
Ministers Lutz und wünscht den Katholiken die Zufrieden
heit der Protestanten Fürst Löwenstein allein trat für
die formelle Zuläffigkeit ein erklärte aber die Versicherun
gen Crailsheims der den Standpunkt und das Recht der

Staatsregierung entschieden wahrt und zwar unter des
Verheißung der mildesten Weiterübung für baare Münze
nehmen zu wollen Ueber den Antrag wegen des Altka
tholicismus wird zur Tagesordnung übergegangen

Rom 10 Februar Der Papst ist durch den Tod
seines Bruders noch immer tief gebeugt Er hat seither
seine Zimmer nicht verlassen und Niemanden empfangm
Alle Audienzen und Empfänge von Pilgern wurden ver
schoben

Ras Alula wurde von Sejum einem General
Mencliks geschlagen

Budapest 10 Februar Kaiserin Friedrich hat
si ch telegraphisch nach dem Befinden des Grafen Andrassy
erkundigt der Zustand desselben ist ein sehr schwankender

London 10 Febr Prinz Heinrich Battenberg
ist heute nach dreimonatlicher Abwesenheit von England in
Plymouth angekommen Eine königliche Jacht holte ihn
zur Ueberfahrt noch Osborne ab Allgemein fiel es auf
daß die Prinzessin Beatrice ihrem heimkehrenden Gatten
nicht entgegenfuhr sondern seine Ankunft im Schloß
Osborne abwartete

U Athen 10 Februar 10 Uhr 50 Min Telegramm deS
Hall Tgbl Die Deyutirtenkammer ist gestern wieder

eröffnet worden
Washington 10 Februar 9 Uhr 20 Min Telegr deS

Hall Tgbl Bei dem Landespräsidente Harrison wurde
di Ei öss lung des Sionx Jndianer Reservates im südlichen

,ei v M Dacota für Ansiedelungszwecke angekündigt

Telegraphischer Coursbericht
Telegr des Halle schen Tagcbl

Berlin 11 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
Niebeck sche Montanwerke 135,75
Hildebrandt sÄe Mühlenwerke 153,75Cröllwitz r Papierfabrik noch nicht gemacht

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionelle Theil O Troll

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 12 Februar 18i 0

Bei nördlichem Winde zunächst och Fort
dauer des gelinde Frostwetters Später Zu
nahme der Temperatur
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Barom
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tlMt

Luft
Wind Wetter

10/2
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L llhr
7 Uhr
2 Uhr

763 0
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764 0

0 6
1,0
1 3
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0

Nebel
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desgl

Aul
empfiehlt zu billigen Preisen

zst

MM MMGUvMMMD
34 Ecke der alten Promenade

Große Schloßsreiheit Geld Ktterie
Hauptgewinne 600000 500000 400000 300000 u s w Mark

kleinster Gewinn in den 4 ersten Klassen 1000 Mk in der 5 Klasse
500 Mark

Ziehung Klasse 17 März 1890 2 Klasse 14 April 3 Klasse
12 Mai 4 Klasse 9 Juni 5 Klasse 7 Juli 1890 Zu dieser Lotterie
versendet nach Ausgabe der Loose nach Reihenfolge der eingegangenen
Ordres jedoch nur gegen sofortige vorherige Baareinsendmig des Be
trages Original Looie 1 Klasse 64 32 V 16 V 3,50 Mark
Vreis iu alle 5 Klassen Vl 2lS 1 106 V 53 V 27 Mark ferner
Antheil Loose mit meiner Unterschrift an m meinem Besitz verblei
benden Original Loasen mit gleichmäßigen Erneuerungsbeträgen für
jede Klasse pro 1 Klasse V 21 20 V 10 60 /s 540 2 8
1,40 Mk Antheil Volllooie für alle 5 Klassen berechnet Vz 106 V
öZ V 27 V s 14 Vzz 7 Mark ferner Metzer und Marieuburger
Geld Lotterre Loose incl Liste a 3 50 Mark
s iAl I UiilZN Lotterie Geschäft Berlin L vv Neuenburgerstr 25

llltllll gegründet 1868

Wahlversammlung

UMvNZ
im Gasthof zur grünen Birke

am Donnerstag den iS d M Abends 7 Uhr
Unsere Vertrauensmänner und alle Gesinnungsgenossen

welche bereit sind für die Wahl unseres Candidaten des
Herr Rechtsanwalt Kr eit einzutreten werde zn dieser
Versammlung eingeladen
Herr Rechtsanwalt Dr MBit wird sprechen

Die Borstaude
der nationalliberalen der deutschen Reichs

und der konservativen Partei

W7 IM HeuteSM V H iWegen Besprechung über Einrichtnng einer Krankenkasse
bitten wir unsere Mitglieder um zahlreichen Besuch Der Vorstand

Mein Geschäft ist während des
Neubaues im
Jägergasse

Aleischermeister

MMkWmi 8 döliere NckekeMlmle
K7 IIAnmeldungen zu meiner neunklassigen Lehranstalt bitte ich entweder

im oben genannten Schulgebäude bei Fräulein
Dienstags oder Freitags von 4 bis 6 Uhr oder bei mir

Wetünerstraße 5 an Wochentagen von 3 bis 4 Uhr bewirken zu
wollen

Kerl Mettwurst
Pfd v

mit u ohne Knoblauch Pfd 80

Grobichnitt ä Pid 1 10 Mk bei
Abnahme v 5 Pfd a 1 00 Mk emps

U HoflieferantIi Leipzigers aße 75

zur ersten sichern Stelle auf ew
hiesiges Grundstück in verkehrs
reicher Stiaße mit Werthtaxe von
80000 Mk von pünktlichem Zins
zahler gegen hohen Zins per sofort
oder später gesucht Gefl Offert
bef unter 17SS1 uS

Halle a S
Vir kövüsii so Isiolr oäör sxätsr

sinöv juriAsn Nanu mit Autsr
LotmIdiiäullA s s

in unssr KsselMt auknkdmön
ZK 8 I r iI vr

Wohnuuge
sehr schön eingerichtete E agen pas
iend zum Abvermiechen zum
Preise von 100 bis 200 Thaler
sind zum 1 April oder früher zu
beziehen

Zwingerstratze 8

SmsWlichc Wohiimg
getheilt v z aboermiethen geeignet
mit Balkon und Gartenbenutzung
sind zu vermiethen Albrechtstraße
No 33 Näheres

Albrechtstr SS I rechts
Wohnungen

bestehend aus 2 Stuben 1 Kam
mer und Küche nebst Zubehör sind
zu vermiethen

Streiberstratze IS
Wohnung für SSO Mark

zu vermiethen
Henriettenstratze 14

Schmeerstr 3S
ist die 2 Etage best aus Z Zim
mern S Kammern Küche c
P sofort eventl p I April zu
vermiethen Näheres

Bechershof S

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarts RS
Das Lösen von Marken für den fr l
genden Tag ist nicht mehr erfordxr
lich da eine ausreichend Portion
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Po
tionen s 25 Psg aus halbe 1
Psg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind nu
bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

GOOOOGOOGGG
S

O n U1 OV inseriren will wende sich an W
D die weltbekannte älteste O
D u leistungsfähigste An A
M nouceu Exp dition von
GÜWvMM VoKler,G
M Halle gr Märkerür 271
M nahe am Markt

Summelstcllen
für Cigarrenköpfchen Kisten
Bänder Staniol c befinde

sich bei den Herren

E Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Ködert gr Ulrichstr 41
Rnd Speck Marienstr 8
W Camnitius Königstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebnschieft gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
K Künniger Laurentiusstr 18

Rathhausg S
Hauptsammel u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen c
bei Herrn

liüiltx
Vorrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Sonntag srüh 3 /z Uhr entschlief
nach längeren Leiden plötzlich mein
guter Mann unser lieber Vater
Bruder Schwager Schwieger und
Großvater der Kassenbote

in seinem 56 Lebensjahre
Viv ticktiMel ullen llilltei bliebkuvil

Die Beerdigung fiadet Mitt
woch IS Uhr statt

Für oen Jnseratentheil verantworutch
Curt Nietschmann in Halle



D r t sA W Ä I jk
Mittwoch den Ä Februar 1890

14k Borstellung 109 Abonnements Vorstellung Farbe v 1
AW Zum SS Male

ZZL

2 R letzte Reihe 0,50 Ml
3 Rangnumm 0,75
Gallerie 0,49

Pro c Loge1R 3, Mk iParqust 2, Mk
Orchester Loge 3, Prmc Loge2 R 2
i Rang Loge 2,50 Parterre nnmm 1,25
l Rang Balkon 2,50 12 R Borderr 1,50
Orckesterfauteuil 2,50 2 R, Hmterr 1,
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Psg sind an der

Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Karts zum Preise von 3 M 20 Big giiltig
Ar 30 Vorstellungen m der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
es Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze smd an der

Tbeaterwsi 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Ende IS Uhr

Dirigent Musikdirektor Richard Zopke

deren Kinder

Sir James Plnmpsterschire
Hady Plumpsterschire
Bob
Ionny
Betsy
Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Commis
Die Puppensee
Japanesin
Chinesin

Bobs spr Papa
Spanierin
Erster j
Zweiter
Dritter
Vierter
Steirerin
Mohrin
Poet
Portier
1

Trom
mel
hase

und Mama

Tyrvlerin

Japanerin

mechanische

Figuren

2

3

4

1

2

3

4

Chinese
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Eine Dienstmagd
Ein Lohndiener
Ein Commis
Ein Commissionär
Ein Briefträger

Carl Rückert
Katharina Willius
Franz Schubert
Albert Herm
Anna Amthor
Hans Nietan
Ludwig Hofman
Alfred Runge
Jenny Schneider
Helene Züchter
Joh Schumann
Emir y Hofmann
Helene Schmidt
Martha Krüger
Anna Gerland
Paula Shllwaschy
Anna Willmitz
Hanna Rudvlph
Emilie Pabst
Emil Richter
Conrad Dracklö
Joh Schumann
Marie Sundblad
Clara Markgraf
A Zimmermann
Anna Kiesewktter
Lina Herbst
Dora Klein
Josefine Jnngk

Adolf Dalwig
Jgn Zimmermann
Emeline Heinrich

Msrg Michel
Marg Wachter
Alfred Schöne
Arthur Runge
Arthur Sasse
Cäsar Markgraf

Donnerstag den M Februar er 147 Vorst 110 Abonn
I Borst Farbe Zum 1 Male Romantische Oper
in 3 Akten von F v Flotow

Valkalla Ikeatef
Direction K Hr k rt

Freitag bsK Ä4 Februar 189

Km HiMil ItMM
in sämmtlichen auf das Glänzendste dccorirten Räumen

Beginn der Festlichkeiten 8 Uhr
Um 9 Uhr großer Künstler Festzug mit Ueberraschuugeu
Die Göttin Fortuna ans der Höhe herabschwebend

Istreut ihre Gaben über die Versammelten aus Vorstel
lung aus der Bühne ausgeführt von sämmtlichen Künstlern
zu s w u s w

Näheres bezogen die Abendprogramme
NnunterbrocheR WllmM von 2 Drchrstcrn

Deumskirung nach Belieben MI
Der Emtritt in den Festival und zum I Rang ist nur im Mas

kenkostüm oder im Ballanzug mit Maskenabzeichen gestattet
Maskenkostüme Dominos Gesichtsmasken n s w sind

im Theater zu haben Für diejenigen welche sich erst im Theater
umkleiden wollen ist der Eingang von der LouisenstraHe aus

Eintrittspreis zum Saal und I Rang an der Abendkasse sür
Herren 3 für Damen 1 50 S im Borverkauf im Dnectious
büreau des Waihallatheaters und in den bekannten Vorverkuufsstellen
für Herren 2 für Damen 1 Eine ganze Loge für 6 Perso
nen 20

Für Zuschauer ist ausschließlich der II Rang bestimmt und be
trägt der Eintritt 1

Die Abendwfie ist von 7 Uhr an geöffnet

Dttrction
Nur noch wenige Tage

MZ, s V I6l und
Große Produktion auf dem ge

spannten Kabeldraht

NiK,, ITStelzenkünstler und Vorführung
abgerichteter Schweine

Fräulein
Lieder u Walzeisängerm

Herr
Gesangs Humorist

A u
excentrische Duettisten

Die Familie
preisgekrönte Parterre und

Gymnastiker

ZSiniii
Miniatur Soubrette

Kasienöffnung 7 Uhr
der Vorst 8 Uhr Ende 11

MMU MNMW
Versammlung

Freitag den 14 Febr er Abends
8 Uhr Hotel Zu Tulpe

Tagesordnnng
1 Vortrag
2 Anmeldungen neuer Mitglieder

zur Vorschußbank
3 Ausnahme neuer Mitglieds zu

derselben

4 Bericht d Revisions Commisswn
5 Antrag Beyer 8sr Vorschußbank

betreffend

Der Vorstand

Verschiedene mechanische Figuren
Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

leipziger Lev/snöksus llusrtktt
Großes Puppen Ballabilt

erru Balletmeister Gollinelli vom Stadt The

der Herren

iZTiZk u WsMi iiÄvsarrangirt von Herrn Balletmeister Gollinelli vom Stadt Thester zu Leipzig SU KDie neuen Dekorationen sind ausgeführt in den Ateliers des Herrn Carl RAH M K MZINM WTMKZR W UUUR
Schwedler hier und des sächsischen Hofmalers Herrn Freier V m Stadt KÄW s

Theater zu Leipzig ÄKM ZV sDie neuen eachirten Spiele sind angefertigt nach Angabe und unter Leit V ZZLKKk ÄWßA Z i Ä S neue Promenade
ung des städtischen Obermsschinenmeisters Herrn Richter vom Cachern Herrn
Meiwald Die neuen Perrücken von Herrn Theatersriseur Rob Ballin

Die durchweg neuen Kostüme sind nach Wiener Figurinen theils in dem
Atelier des Herrn I Lewin und B Christ theils vom Garderobeinspcktor
Herrn Thomas und der Oberearderobisre Frau Steuer angefertigt

Die neuen Maschinerien sowie das dekorative Arrangement der Schluß
Apotheose erfunden vom Städt Obermaschinenmeister Herrn Heinr Richter

Programm Mozart Strml q artett v moll
Kahn Streichquaun clur
Schubert Streichqumutt O äur 2 Cello Herr

Eintrittskarten Nummerirter Platz2 unnnminerirt 1,50
und unter dessen persönlicher Leitung ausgeführt vom Theatermeister Herrn für Studenten 1 sind zu haben in der Zpx v tschcn Bnch

Ludwig und MnsikalienhKndlmm gr SteinHwranf strafte K7

Begw
11 Nh

ÄA
r

Prech Amten Kmili
Donneeswg den 6 d Mts

Abends 8 Uhr im Saale der Tuwe
Vortrag des Herrn Konsisiorial
caths Göbe über das Thema
Die Paisiialdichtung von Richard

Wagner Die Mitglieder ladet zu
zahlreichem Besuche ergeben ein

Der Vorstand

Ick bin dsi t vm LöliiZ
v l t8WlieIit dieiWlbst als

iN li t ü viü kinckM
Zimmer bcknAet M

M 21,11reW kock
br jsr liulieo

Historisches Drama in 1 Auszug dvn Sr Majestät dem König
Oscar II von Schweden

Entlaufe
Ein wnßer Hund englischer Fuchs

terrier mit einem schwarzen Fleck
über dem rechten Auge aus den
Namen Strolch hörend gegen
gute Belohnung abzugeben Bern
bnrgerftrasze Zlv im Restaurant
goldene 36

911 0
6 2 0

König Karl X Gustav von Schweden Graf von

der Pfalz Ludw HofmannHedwig Eleonore seine Gemahlin Jmny Schneider
Der Herzog von Holstein Bruder der Königin Adalf Schumacher
Gräfin Ebba de la Gardin erste Hofdame Valesea Weis
Feldmarschall Graf Karl Gustav Wrangel Reichs

Admiral Robert FriedrichByelkenstyerna Unter Admiral Karl Frieda
Erik Dahlberg General Quartiermeister Karl Rückert
Graf Schlippenbach des Königs Vertrauter Karl Brinkmann
Ein Hof Fräulein Joh SchumannEin Oberst Gottfried GregerOlaf Adelskiöld ein junger Lieutenant Ferdinand Rinald

Krieg Hanptlente und Hofleute Soldaten und Seeleute
Die Handlung geht auf dem Schlosse Kronburg am Sune bei Helsin

gor am 29 Oktob r 1658 vor
Zum Schluß

Lustspiel in 1 Akt von E Wichert

Subseription am M Februar zum Course von IVZ Proeent Wir sind
zur Vermittelung von Zeichnungen gern bereit und bitten um rechtzeitige Anmeldung

Personen
General a D von Oberberg Carl Rückert
Mathilde seine Frau Eleonore Mahr
Frida seine Tochter Jenny Schneider
Emilie von Lautern ihre Freundin Valesca Weis
Professor Walter Stern Karl Friedau
Regierungs Afsefsor Fritz von Brunnen Carl Brinkmann

Lohndiener Cäsar MarkgrafDienstmädchen Johanna Schumann

0 s Kpolt ck SsZm

Lillöm eakMuill bvökrs ick micd Äie örAvdsllk LU Mklcbvo äak8
iod wit IwutiAöiii wsill

tür ArvNtsvwr iwä LsuausMIuiwzsll
von I t vaod meinem wit Krx zs versstiMM 6run istücZi

M MAtsll8trÄSSS Nr 6
v rI Kt uvä erlaudö iod mir kiordöi miok äsm bausnäsn in smpksdlviiäo
LrivllsrunA iiei driv so

HockaektunAsvoll

Paul V ltloek rekiteet

Verkg und Druck von R Rretschmanu w Halle
Expedit,o des Halk schen Tageblattes Große Ukichstraße IS geSffnet von 7 Uhr Morgens bi 7 llhr MM
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